
Verein Freunde und Förderer des Palliativteams Bodensee e.V.

Der Verein wurde 2019 geründet und ist als gemeinnützig anerkannt, daher  
können alle Mitgliedsbeiträge und Zuwendungen steuerlich abgesetzt werden.

Wir freuen uns über aktive Mitglieder, die unsere Idee unterstützen,  
neue Ideen mitbringen und die Umsetzung unserer Projekte beschleunigen.  
Wenn Sie unserem Verein beitreten wollen, füllen Sie bitte die nebenstehende 
Beitrittserklärung aus. Der Mindest-Jahresbeitrag beträgt 60 Euro.

Wir freuen uns aber auch über Spenden, sei es von zufriedenen Angehörigen, 
Freunden oder Gruppen, die bewusst in eine gute Sache investieren wollen.  
Sie können sich dabei sicher sein, dass das Geld direkt der Arbeit des  
Palliativteams zugute kommt.

Kontoinhaber: 
Verein Freunde und Förderer  
des Palliativteams Bodensee e.V.  
Sparkasse Bodensee
IBAN: DE21 6905 0001 0026 3337 24
BIC: SOLADES1KNZ 

Ihr Ansprechpartner: 
Prof. Dr. Christian von Tirpitz 
Telefon: 07541 96-1201 
E-Mail: von-tirpitz.christian@medizincampus.de

Röntgenstraße 2, 88048 Friedrichshafen

Der aktuelle Vorstand (v.l.n.r.): Prof. Dr. Christian  
von Tirpitz (Vorsitzender), Claudia Hentschel (Schrift- 
führerin), Dr. Mathias Weng (stellvertretender  
Vorsitzender), Steffen Kramer (Kassenführer)01
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„Es geht nicht darum,  
dem Leben mehr Tage zu geben,  
sondern den Tagen mehr Leben“

Cicely Saunders (1918–2005)
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Beitrittserklärung 
Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum  
„Verein Freunde und Förderer des Palliativteams Bodensee e.V.“

Mit Wirkung zum:  

Nachname:      Vorname:  

Straße:       PLZ/Ort:  

 
 

Datum/Unterschrift

 

Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats
Den fälligen Betrag von 

  60 €               oder                 ggf. abweichenden Betrag     
    (bitte eintragen)

bitte ich künftig von meinem nachstehenden Konto abzubuchen.  
Eine Einzugsermächtigung wird hiermit bis auf Widerruf erteilt. 

 
Bank:  

IBAN:  

BIC:      
Datum/Unterschrift



„Heilen manchmal, lindern oft, trösten immer“

Zitat aus dem 15. Jahrhundert

VEREIN FREUNDE UND FÖRDERER  
DES PALLIATIVTEAMS BODENSEE E.V.

Palliativmedizin (Palliative Care)

Wird von der WHO folgendermaßen definiert: „ein Ansatz zur Verbesserung  
der Lebensqualität von Patienten und deren Familien, die mit Problemen  
konfrontiert sind, die mit einer lebensbedrohlichen Erkrankung einhergehen: 
durch Vorbeugen und Lindern von Leiden, durch frühzeitiges Erkennen,  
untadelige Einschätzung und Behandlung von Schmerzen sowie anderen  
belastenden Beschwerden körperlicher, psychosozialer und spiritueller Art.“

Die Palliativmedizin besitzt im Klinikum Friedrichshafen und ambulant im  
Bodenseekreis eine große Bedeutung und ist eng miteinander verzahnt.  
Das Palliativteam Bodensee besteht aus erfahrenen Pflegekräften und Ärzten, 
die eine spezielle Weiterbildung in der Palliativversorgung (pflegerisch und 
medizinisch) absolviert haben. Das Team arbeitet eng zusammen mit: 

• Hausärzten     • Niedergelassenen Palliativärzten 

• Onkologen      • Hospizvereinen 

• Pflegediensten und Sozialstationen

Und vielen anderen Partnern

Was können wir bewirken?

Seit April 2007 ist die spezialisierte ambulante Palliativversorgung (SAPV)  
eine Leistung der gesetzlichen Krankenkassen,  
daher sind die Leistungen für die Patienten kostenlos.

Als Förderverein für Palliativmedizin finanzieren wir eine Vielzahl von  
Projekten und Maßnahmen, die für diese verantwortungsvolle Arbeit  
wichtig sind und nicht von den Krankenkassen getragen werden.

Wir fördern u. a. 

• Die Fortbildung der Mitarbeiter des Palliativteams Bodensee

•  Verschiedene Therapieformen, Trauerbegleitung,  
Kunsttherapie, Therapiehunde

•  Apparative Ausstattung (z. B. Ultraschallgeräte)

• Einbindung zusätzlichen Personals

• Öffentlichkeitsarbeit und Aufklärung

„Hast du Angst vor dem Tod“, fragte der kleine Prinz die Rose.  
Darauf antwortete sie: „Aber nein. Ich habe doch gelebt,  

ich habe geblüht und meine Kräfte eingesetzt soviel ich konnte. Und Liebe,  
tausendfach verschenkt, kehrt wieder zurück zu dem, der sie gegeben.  

So will ich warten auf das neue Leben und ohne Angst und Verzagen verblühen.“

Antoine de Saint-Exupéry 
(1900–1944)

Im Angesicht des Todes …

Wir Menschen verdrängen den Tod, so gut und so lange es geht –  
und dennoch gehört er zu dem Leben jedes Einzelnen dazu.  
In unserer heutigen Gesellschaft wird Sterben zunehmend institutionalisiert. 
2/3 aller Menschen versterben im Krankenhaus oder Pflegeheim,  
obwohl sich fast jeder wünscht, in seiner vertrauten Umgebung und zuhause 
sterben zu dürfen. Die Angehörigen sterbender Menschen sind mit dieser  
Situation oft überfordert.

In dieser Lebensphase bedarf es mehr als einer guten medizinischen  
Versorgung. Erforderlich sind zusätzlich psychologisches und pflegerisches 
Fachwissen, verbunden mit Wärme und Verständnis in einer Atmosphäre,  
die Halt und Sicherheit geben soll.


